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. . . und am Sonntag, dem 16. September, unsere

„Cjjzakrt ins (Blaue”
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihren Platz. Letzer Meldetag unwiderruflich am Donnerstag, dem 13. Sept. 56

Ein Blick auf die Wasserorgel in Planten un Blomen



Seit über 100 Jahren a lk oh olfre ie  G etränke

Dr. Zinkeisen, Behrmann & Co. m. b. H.
H a m b u r g  24 • G ü n t h e r s t r a ß e  18 • Tel . :  25 1 3 02 
Sodawasser . A L S I N A  L I M O N A D E N

E. TECKENBURG • MALERMEISTER
Ausführung säm tlicher Maler?, Tapezier? und 

Anstricharbeiten 
A u s w a h l  i n  T a p e t e n ,  L e i s t e n  u n d  L i n c r u s t a

H A M B U R G  24 • Günthers traße  45 • Fernruf: 262303

Ihr Elektro-Berater

25 04 39 
K A R L  O L T M A N N S

Elektromeister 

Installation, Reparatur u. Verkauf

Hamburg 24, W artenau  6

Liehe Mitglieder und \eeeinsfveundei

Die jedes Jahr neu ersehnte Ferienzeit geht zur Neige — 
für manchen von Ihnen wird sie vielleicht schon beendet 
sein . . . W ie war das W etter bei Ihnen, haben Sie es 
gut getroffen, oder waren Sie auch in einem  der vielen 
Landstriche, denen ein so kümmerlicher Som m er be- 
schieden war? —
Nun — wir sind so optimistisch, noch auf ein paar schöne 
Herbsttage zu hoffen, und laden Sie daher ein, mit uns 
eine „Cjpakit im  JMaue11

am Sonntag, dem 16. September

zu unternehmen.
W ir wollen Sie in die schöne Umgebung Hamburgs füh­
ren zu einem der reizvollsten Punkte, mitten im W ald 
gelegen. Es wird, so der W ettergott will, ein schöner 
Ferientag für Sie werden, abwechslungsreich in jeder Art 
und für jeden Geschmack. Liege- und Spielwiese, Schieß­
stand, Tanzsaal — alles ist vorhanden.

Unsere Fahrt im bequem en Autobus beginnt 
pünktlich 10.30 Uhr ab Polizeiwache Lübecker Straße.
Rechtzeitiges Erscheinen sichert gute P lätze1.
Für unsere M itglieder ist die Fahrt kostenlos!
Die E hefrauen unserer M itglieder (en t­
sprechend auch die Ehegatten unserer w eib­
lichen M itglieder) zahlen lediglich einen
Kostenanteil v o n ...................................................... 1,— DM
Kinder zahlen den gleichen Anteil von . . . 1,— DM
Gäste und Eingeführte zahlen  ................................2,50 DM

Die Teilnahme an der von uns geplanten gemeinsamen 
M ittagstafel ist zwanglos!
Als Gedeck (einschl. Suppe, Gemüse und Nachtisch) er­
halten Sie:

a) Schweinebraten für 3,— DM
b) R oastbeef für 3,50 DM

In gewissem Um fang können auch Sonderwünsche berück­
sichtigt werden.
Ein reichhaltiges K affeegedeck erhalten Sie für 2,50 DM  
D ie Abendkarte bietet eine g r o ß e  A u s w a h l  schon 
1,50 DM !
Den anhängenden Anm eldeschein bitten wir aus organi­
satorischen Gründen sorgfältig und leserlich auszufüllen
und bis spätestens Donnerstag, den 13. September, 14.00
Uhr, bei den nachstehenden Annahmestellen abzugeben: 

Gremmer & Kröger, Elisenstraße 15,
Hans Pape, Lübecker Straße 93, 
Frieda Severin, M ühlendam m  49, 
Erich Malchau, N eubertstraße 30,

H i e r  a b t r e n n e n ! ----------------------------------------------------------------

Anmeldeschein für die Fahrt ins Blaue am 16. 9. 1956 Zahl der Mittagessen (fa lls gew ünscht!):

Zahl der Teilnehmer:   Essen a) Essen b)

M itglied

......................  Ehefrau bzw. Ehegatte N am e-

......................  K ind(er)
P erson (en ) als Gast A n sch rift:

N ichtzutreffendes bitte streichen! • B itte leserlich  ausfüllen.



A U C H  D I E  N E O N - A N L A G E N  I H R E S  H A U S E S  L I E F E R T

V  H A M B U R G  23 • W A N D S B E t

L E U C H T R Ö  H R E N F A B R I K  
H E R S T E L L U N G  K O M P L E T T E R  
N E O N  - A N L A G E N  
R A U M A U S L E U C H T U N G  

W A N D SB EK E R  C H A U SSEE  76-80 • FERN RU F 25 66 44

Verband Deutschev Biiv^evveveine
1. Verbandstag in Würzburg

Der V erband Deutscher Bürgervereine hält vom  18. bis 
20. O ktober 1956 seine erste Jahres-Verbands-Tagung, 
den ersten deutschen Bürgeriag, in Würzburg ab. M it 
dieser Veranstaltung treten wir das erstemal in feierlicher 
Form  an die Öffentlichkeit heran. W ir erwarten aus allen 
Teilen des Bundesgebietes die V ertreter der Bürgerver­
eine und bemühen uns, für d ie zentrale Festansprache 
einen R edner zu gewinnen, der allgemein höchstes A n­
sehen genießt.
Da aus vielerlei Gründen eine Fahrt nach W ürzburg und 
Um gebung äußerst reizvoll ist, besonders im Herbst zur 
W einlese, planen wir vor der eigentlichen Tagung einige 
Tage der E r h o l u n g  u n d  E n t s p a n n u n g  im lieb ­
lichen Städtchen M i l t e n b e r g  a m  M a i n  zu verbrin­
gen. W eiter bringt uns der Bus in zwei Rundfahrten in 
die sagenum wobenen Berge von O denw ald und Spessart 
mit ihren mittelalterlichen Städten Am orbach, R othen­
burg o. d. Tauber, Bad M ergentheim  u. a. m.
Das Program m  sieht vor vom Sonntag, 14. O ktober, bis 
M ontag, 22. O ktober:
1. Tag: Sonntag, 14. Oktober

Abfahrt pünktlich 7.00 Uhr vom  ZOB, Bahnsteig 6. 
M it bequem em  M ercedes-Luxus-Bus fahren wir über 
Hannover nach A lfe ld  (Frühstückspause). V on  
Northeim  ab benutzen wir die landschaftlich schön 
gelegene Autobahn über Göttingen, Kassel, A lsfeld, 
Raststätte Reinhardshain (K affeepause) bis Butzbach. 
Dann fahren wir über Bad Nauheim, Hanau, Aschaf­
fenburg weiter durch den herrlichen Spessart auf 
guten Straßen nach dem sagenumwobenen M ilten­
berg, der „P erle  des M ains“ , wo wir bis zum 18. 10. 
vormittags verweilen wollen. Ankunft ca. 20 Uhr, 
Abendessen, Übernachtung.

2. Tag: Montag, 15. Oktober
Frühstück, Spaziergänge am M ain und näherer U m ­
gebung. Übernachtung.

3. Tag: Dienstag, 16. Oktober
Frühstück. 1. Rundfahrt über Amorbach, Erbach, Lin­
denfels, W einheim , H eidelberg (M ittagessen), N eckar­
gemünd, Ebersbach, M iltenberg. — Übernachtung.

4. Tag: Mittwoch, 17. Oktober
Frühstück. Stadtbesichtigung (Führung durch den 
V erkehrsverein). Übernachtung.

5. Tag: Donnerstag, 18. Oktober
Frühstück. W eiterfahrt über W ertheim , das deutsche 
K leinod an Tauber und M ain, nach W ürzburg. — 
20 Uhr Festsitzung im Kaisersaal bei Kerzenlicht; 
das Philharmonische Orchester W ürzburgs spielt. — 
Übernachtung im Ring-H otel.

6. Tag: Freitag, 19. Oktober
Frühstück. Die 2. Rundfahrt führt uns auf der „R o ­
mantischen Straße“ nach Bad M ergentheim, W eikers- 
heim und Credlingen (Besichtigung der altberühmten 
A ltäre), Rothenburg o. d. Tauber, Uffenheim , Ochsen- 
furt, W ürzburg. 20 Uhr gemütlicher fränkischer 
W einabend mit Unterhaltung.

7. Tag: Sonnabend, 20. Oktober
Frühstück. Stadtrundfahrt, Besichtigung von M useen 
usw. W einfahrt auf dem  Main nach Frickenhausen 
und Veitshöchheim .

8. Tag: Sonntag, 21. Oktober
Frühstück. Rückfahrt über Bad Brückenau, Fulda, 
Bad H ersfeld nach Kassel (M ittagessen in der R ast­
stätte). Übernachtung im Park-H otel Hessenland.

9. Tag: Montag, 22. Oktober
Frühstück. W eiterfahrt über W ilhelm shöhe, N ort­
heim, Seesen, Salzgitter, Braunschweig (M ittagessen), 
Uelzen, Lüneburg, Hamburg. Ankunft ca. 21 Uhr 
am ZOB.

Der Grundpreis für die Fahrt beträgt DM 118,— pro 
Person und schließt ein: Die Fahrt per Autobus, B eför­
derungssteuer, Betreuung während der Fahrt, in M ilten­
berg und W ürzburg 2 große Rundfahrten, 1 Abendessen 
(am  14. 10.), 8 Übernachtungen mit Frühstück und Be­
dienungsgeldern und Teilnehmerkarte für die W ürzburger 
Veranstaltungen. A uf gute Unterkunft wurde besonderer 
W ert gelegt. M ittag- und Abendessen sind in allen Orten 
zu Preisen erhältlich, die beträchtlich unter den H am ­
burger Preisen liegen. Für die W ürzburger Tagung erhält 
jeder Teilnehm er ein besonderes Program m .

SCHUH

neben dem Hansa Theater

Haus der guten Schuhe 
Zeigt eine 

r e i c h e  Au s wa  h I
der

Frühjahrs- und Sommerschuhe 
in a l t e r  g u t e r  Q u a l i t ä t  zu 

soliden Preisen.

25 57 74

„Döaus Jdühseliey
im  neuen ileiaande

Wiedereröffnung des altbeliebten Tagesrestaurants 
mit separaten Klubräumen

Oleiiyedaltiutg, des Txitiz-(iiuitißs 

Bauernschänke • Bar • K egelbahn  

Lübecker Straße 133 . Telefon: 25 56 07

c A r t l } u r  ~ K a L n in d

FE IN KO ST
LEBEN SM ITTEL

Lübeckerstrasse HO 
T e le fo n  25 68 39

1926 30 Ja h re  1956
Gardinen- n. 'f-ein\väti<J)erei

F. Bentfeldt
H A M B U R G  2 4

Güntherstr. 61, Ruf 2540 64



Claus Lau
M Ö B E L T R A N S P O R T E

Speziell Flügel« u Pianotranspcrt 
Verpackung « Spedition

Hamburg 24, H, henfelderstraße 24 
25 19 95

Für Sie meine Dame haben wir einen

cSpe  z i n  L - ^ D c u n m  tfj'i l i e i m i ö n
eröffnet!

H U B E R T  K E S S E N
Lübeckerstraße 110 Ruf: 25 6419

Um arbeitung - Reparaturen
Trauringe - Ringe ■ Uhren 
Schmuckstücke ■ Bestecke

HANS  ABEL
Goldschmiedemeis'er

Hbg.24, Güntherstr. 96ptr.
Fernsprecher 25 57 61

Anmeldung: Frühzeitige Anm eldung sichert Ihnen die 
Teilnahme an der Reise.

Zahlung: Bei der A nm eldung ist eine Anzahlung von 50,— 
D -M ark zu leisten. Den Restbetrag bitten wir bis 
spätestens 3. Oktober an untenstehende Adresse per 
Postanweisung einzuzahlen. Die R eisepapiere wer­
den dann zugesandt.

Rücktritt: Bei Rücktritt von der gebuchten Reise bis spä­
testens 25. Septem ber wird eine Bearbeitungsgebühr 
von 10,— DM  je  Person berechnet. Bei einem  späte­
ren Rücktritt sind außerdem  von dem  Teilnehmer, 
falls der Platz nicht anderweitig besetzt werden kann, 
weitere Kosten aus Forderungen der Leistungsträger 
zu tragen.
Kann die R eise mangels genügender Beteiligung vom 
Veranstalter nicht durchgeführt werden, wird der 
eingezahlte Betrag voll zurückerstattet. Die Durch­
führung setzt eine Teilnehm erzahl von 39 Personen 
voraus.

Unterkunft: Die Unterbringung erfolgt in D oppelzim ­
mern. Für die Reise stehen nur einige Einzelzim m er 
mit einem Aufschlag von 1,— D M  pro Nacht zur 
Verfügung.

Preis- und Programmänderungen, die ohne unser V er ­
schulden notwendig werden, müssen wir uns Vorbe­
halten. W ir werden jedoch bemüht sein, den W ün­
schen der Teilnehm er weitgehendst entgegenzukom ­
men. y

Haftung: W ir treten bei der Fahrt nur als V erm ittler 
des Verkehrsunternehm ens und der Hotels auf und 
übernehmen keinerlei Haftung bei etwaigen V er­
lusten, Beschädigungen, Unglücksfälien, Verspätungen 
oder sonstige Unregelm äßigkeiten. Die gesetzliche 
Haftpflicht dieser Unternehmen und Personen b le i­
ben hiervon unberührt. W ir em pfehlen eine V er­
sicherung des Reisegepäcks.

Mit der Anmeldung werden diese Reisebedingungen an­
erkannt.
Die A n m e l d u n g  für die Reise ist ab 19. August 1956 
zu richten an

Fritz J e n n e r ,  Hamburg-Niendorf, Tibarg 32 h, 
Ruf: 5815 71.
Sprechzeit: vormittags bis 9 Uhr; nachmittags von 13 
bis 15 Uhr und 19 bis 21 Uhr.

L i e b e  R e i s e f r e u n d e !
Die vorstehend aufgeführte abwechslungsreiche R eise ist 
igut vorbereitet, unsere W ürzburger Freunde werden alles 
daransetzen, daß wir uns in ihrer Heimat wohlfühlen 
werden. Jeder Gast bekom m t im Luxusbus seine P latz­
nummer, der Buskapitän ist ein langjähriger, ruhiger und 
erfahrener Fernfahrer.
W ir hoffen , recht vielen Reiseteilnehm ern neun U rlaubs­
tage und Freude und Erholung bereiten zu können.

M it schönen Reisegrüßen 
V E R BA N D  DEN TSCH ER B Ü RG ERVEREIN E 

Dr. R o l f  W e i s e  F r i t z  J e n n e r  
Präsident Organisationsleiter

StraßenavbeUen
An der Alster
Als V erbindung vom Ferdinandtor und der Neuen L om ­
bardsbrücke zu dem  Verkehrsknoten Sechslingspforte 
wird die Fahrbahn dieser Straße um 2 m auf insgesamt 
13 m, das sind vier volle Fahrspuren, verbreitert. M it 
den Arbeiten, die neben den Fuß- und Radwegen rd. 
7000 qm Fahrbahnfläche umffassen, ist im August b e ­
gonnen w orden; sie werden innerhalb von drei M onaten 
fertiggestellt sein und einen M ittelaufwand von 830 000 
D -M ark erfordern. Diese Verbreiterung kann ohne In­
anspruchnahme irgendwelcher W asserflächen der Alster 
durchgeführt werden.

Verkehrsknoten Sechslingspforte
Die Kosten für den Ausbau dieses Verkehrsknotens, der 
den Aus- bzw. Neubau von rd. 25 000 qm Fahrbahnfläche 
mit sich bringt, sind mit 5,9 M illionen  D M  veranschlagt. 
Die Arbeiten im 1. Abschnitt, der etwa 66 o/o der ge­
samten Arbeiten um faßt (Ausbau der Bucht- und Barca- 
straße mit der Umgestaltung der H ohenfelder Bucht, 
Untertunnelung der Barcastraße für Fußgänger und Rad-

schveiten voran
fahrer, Neubau des westlichen Teils der H ohenfelder 
Brücke und Bau des östlichen Teils der Untertunnelung, 
ebenfalls für Fußgänger und Radfahrer, sowie der Straße 
an der A lster), sind soweit vorangeschritten, daß etwa 
Anfang Septem ber der Fährverkehr über die neue wasser­
seitige Fahrbahn geführt und dann der restliche T e f  
(2. Bauabschnitt) in A ngriff genommen werden kann.
Die Arbeiten des 2. Bauabschnittes werden so gefördert, 
daß der gesamte Verkehrsknoten im M ärz 1957 vollstän­
dig fertiggestellt ist. (Staatliche Pressestelle)

Kochgas aus der Erde
In einem Jahr können die Hausfrauen in Schleswig- 
H olstein mit Erdgas kochen. Als erstes deutsches Unter­
nehmen führen die H am burger Gaswerke im Raum von 
Neumünster ein 2 -M illionen-D M -P rojekt durch, bei dem 
das Rohgas, das bei der Erdölgewinnung anfällt, ver­
arbeitet und als Stadtgas verwertet wird. V ier M illionen 
Kubikm eter Erdgas sollen  zu 13 M illionen cbm  Stadtgas 
verarbeitet werden. Durch 2000 Tonnen Leichtbenzin

Ohm & Barz
H o h e n f e l d e r  K o h l e n h o f
Hamburg 24, Ekhofstraße 2 5 /2 7 Ruf 25 26 12
Spezialität: Zentralheizungskoks 25 43  49

...

Großhamburgischer Bestattungsverein*
Hamburg 1.Besenbinderhof 67 Tag-u.Nachtruf: 24 34 44/4? 

U B E R N A H M E B U R O S  IN A L L E N  STAD TTEILEN



KaffeesBruns
Feinkost, K o lo n ia lw aren  

W e in e , Spirituosen
Lieferung frei Haut

Hamburg 24, Güntherstr. 6
T e le fo n  25 19 93

K o n d i t o r e i

Siegfried dfagel
Jetzt auch eigene Bäckerei, Brot- und Backwaren 

H A M B U R G  24, L ü b e c k e r  S t r a ß e  127
Fernsprecher 2515 77

Seit  12.N o v e m b e r  1801

Hohenfelder 
Schäferhütte
W . H. Otto Schmidt

Hamburg 24, Lübeckerstraße 84 
Telefon 25 52 93, 25 49 31

kann diese M enge auf 17 M illionen  cbm  ausgedehnt 
werden. Dieses A ufkom m en entspricht dem  Bedarf einer 
G roßstadt von rund 125 000 Einwohnern und versorgt 
dam it etwa die Verbraucherzahl, die in Neumünster und 
Um gebung Kunde der H G W  ist. Durch diesen neuartigen 
Versuch werden nach den Schätzungen der Ham burger 
Techniker im Jahr etwa 42 000 t Im portkohle gespart. 
Das ausnutzbare Erdgasvorkom m en vor Hamburgs Toren 
reicht nach den Untersuchungen der Fachleute für über 
zehn Jahre. (H am burg-In form ation )

LEFA -  ein wirtschaftlicher Erfolg
Die von den Ausstellern gem eldeten Ergebnisse zeigen, 
daß die Norddeutsche Lebensmittel-Fachausstellung den 
M ittelpunkt des aktuellen Interesses im Lebensm ittel­
einzelhandel getroffen hat.
Rege Nachfrage herrschte nach Kühleinrichtungen, ins­
besondere Tiefkühltruhen, vor allem beim  ländlichen G e­
m ischtwarenhändler aus Schleswig-H olstein; jedoch feh ­
len noch größere A ngebote an kom binierten Kühleinrich­
tungen, die auch den Ansprüchen des ländlichen E inzel­
handels gerecht werden.

Starkes Interesse war auch für elektrische R aum heiz­
geräte und den erstm alig au f einer Ham burger M esse 
gezeigten Elektro-Durchlauferhitzer vorhanden.
Die Erwartungen der Ham burger Bäcker-Innung sind bei 
weitem übertroffen worden. Besonders groß war das In­
teresse des Einzelhandels für Spezialgebäck.
Erstmalig auf der LEFA vertreten waren Hamburger 
G roßim porteure, die vorwiegend Trockenfrüchte zeigten 
und damit ihren G roßhandelskundenkreis erheblich er­
weitern konnten.
Großküchen, Kantinen und Krankenhäuser sow ie das 
H otel- und Gaststättengewerbe waren neben dem  E inzel­
handel außerordentlich am Lebens- und Genußm ittel­
angebot interessiert — nicht zu vergessen die Hausfrauen, 
die überdies einen gewissen Druck auf den Einzelhandel 
künftig ausüben dürften, W aren zu führen, d ie sie auf 
dieser Schau neu kennengelernt haben und die trotz des 
teilweisen Geschm ackswandels nur selten oder gar nicht 
zu haben waren.
Die LEFA 1956 muß, im ganzen gesehen, als ein echter 
wirtschaftlicher E rfolg für die ausstellenden Firmen an­
gesehen werden.

(Planten un B lom en — In form ationsdienst)

D E R  K U L T U R S P I E G E L
Ostasiatische Kunstschätze wieder zu sehen

Die älteste und bedeutendste Sammlung ostasiatischer 
Kunst in Deutschland ist dem  Publikum  wieder zugäng­
lich gemacht worden. Das Hamburger M useum  für Kunst 
und Gew erbe zeigt in den neu hergerichteten Räum en 
des ersten Stockwerkes die Schätze aus dem  Fernen 
Osten. 17 lange Jahre waren sie ausgelagert, Jahre, in 
denen ihre ostasiatischen Herkunftsländer bedeutsam e 
Umwälzungen erlebten.
Die vor über 80 Jahren begonnene Sammlung zeugt von 
den jahrzehntelangen Verbindungen H am burger K auf­
leute und G elehrte m it Ostasien. Zu den größten Se­
henswürdigkeiten dieser Sammlung gehören Keramiken 
aus der Provinz Kansu aus dem  3. Jahrtausend v. Chr. 
Japanische Lackarbeiten, Korbflechtereien, Schwertstich­
blätter, D reifüße, O pfergefäße und Schalen der Shang- 
und C hou-Zeit (1400— 300 vor Christi) sowie Schildpatt-

T v i a - k ü l u n e
Anfertigung a lle r Fotoarbeiten / Kameras von Agfa bis Zeiss 

'/b Anzahlung, Rest in 10 Monatsraten

W A N D SB EK ER  CH AUSSEE 12 / E C K E  L A N D W E H R

a hr öci) nie idolyeufelde
Erwin Frauenlob 

L ü beck e r  S t r a ß e  110 • Te l e f on  25 0106
Zu den Fahrstunden wird abgeholt

glasuren und Blau-weiß-Porzellan aus der M ing-Zeit. D a­
zu kom m en Theatergewänder, M asken, Räucherwaren und 
Seidenm alereien. (Ham ibuirg-Inform ation)

„Der Schlüssel zum Hamburger Hafen“

M it diesem  Prädikat wird die im Broschek Verlag, H am ­
burg, erschienene zweite und verbesserte A uflage von 
Friedrich Böers „D er H afen“ , oa. 150 Seiten auf Kunst­
druckpapier mit über 250 instruktiven Zeichnungen, 
Schnitten, Karten und Fotos, Halbleinen D M  10,80, ange­
kündigt. Der bereits durch sein „Schiffsbuch“ bekannte 
V erfasser schildert am Beispiel des Ham burger Hafens 
den mächtigen Organismus eines großen Seehafens bis 
in seine Einzelheiten. Das allen Freunden der Seefahrt 
gewidm ete W erk bietet allen, die mit Hafen, Schiffahrt 
und Ladung zu tun haben, ein willkom m enes und an­
schauliches Hilfsm ittel. (H am burg-Inform ation )

B V - G R O S S T A N K S T E L L E
Karl Kunze

Hamburg 26, Borgfelder Straße 64
Tag und Nacht geöffnet • Ruf 252900

F ü h r e n d e  M o d e l l e  
Reiche Auswahl in allen Größen 
und Preislagen. - Unverbindliche 
F a c h b e r a t u n g  und  A n p r o b e  
W K G -  und H K V - S C H E C K S
und jetzt auch

Lübeckerstr. 95, R. 261404
KORSETT-u. WÄSCHE-FACHGESCHÄFT
Hoheluftchaussee A  • Ruf: 44 74 33



tymmeLHeBGR
R e p r o g r a f i s c h e  W e r k s t ä t t e n

Lichtpausen - Fotokopien - Fotodrucke 
Technische Reproduktionen - Großfotos

jetzt Hamburg 24, Ifflandstr. 81-83
Ruf 25 74 25

Lberi Idamberi s c h k  e i d e r m e i s t e r

H E R R E N  A U S T A  T T E R

H a m b u r g  23 H a m b u r g  20
W a n d s b e k e r  C h a u s s e e  5 H o h e  W e i d e  29
R u f  25 33 68 R u f  45 57 28

Ernennung
Oberregierungsrat Kurt B r a a s c h ,  der Leiter des Be­
zirksamtes H am burg-N ord, ist am 29. Juni vom Senat 
zum R e g i e r u n g s d i r e k t o r  ernannt worden.
W ir möchten nicht verfehlen, unserem Bezirksleiter an 
dieser Stelle zu seiner Ernennung unsere besonderen 
Glückwünsche auszusprechen.

Das Museum für Hamburgische Geschichte 
zeigt im September:
„Hamburg und sein Landgebiet“, eine Sonderausstellung 
mit Aquarellen und Federzeichnungen von Eduard Lorenz 
L o r e n z - M e y e r ,
außerdem  an jedem  M ittwoch und Sonntag um 13 Uhr 
„Hamburgs Schiffahrt“, eine Führung mit Tonband, des­
sen Text von P ro f. Dr. W alter H ä v e r  n i c k  verfaßt und 
gesprochen ist.
A uf Wunsch können auch andere Tonbandführungen vor­
genom m en werden.
In der Zeit vom  10. bis 27. Septem ber bleibt die E isen­
bahn-M odell-Anlage geschlossen!

„Wappen von Hamburg“ besucht Skandinavien
In der Zeit vom 21. Septem ber bis 5. O ktober wird das 
H A D A G -Seebäderschiff „W appen  von H am burg“ d ie vier 
skandinavischen Hauptstädte H elsinki, Kopenhagen, O slo  
und Stockholm  besuchen. Ziel dieser R eise ist es, die 
engen wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Hamburg 
und Skandinavien weiter zu fördern, insbesondere auch

im Zusammenhang mit der Deutschen Industrie-Ausstel­
lung in H elsinki, die vom  21. bis 30. Septem ber statt­
findet.
In allen vier nordischen Städten sind Em pfänge für füh­
rende Persönlichkeiten aus dem  öffentlichen Leben und 
der W irtschaft dieser Länder vorgesehen. Aus Ham burg 
werden Senator Plathe sowie V ertreter der Hamburger 
W irtschaft an den Em pfängen teilnehmen.

(H am burg-In form ation )

Tag der deutsch-amerikanischen Freundschaft

Seiner engen Verbundenheit mit Am erika will Hamburg 
am „Tag der deutsch-amerikanischen Freundschaft“ b e ­
sonderen Ausdruck verleihen. Zwischen dem  6. und
8. O ktober werden zahlreiche Veranstaltungen im Zeichen 
dieser Verbundenheit stehen. A uf dem  Program m  stehen
u. a. das festliche Einholen der Passagiere der „Ita lia“ 
in Cuxhaven, zum größten Teil werden es D eutsch-Am eri­
kaner sein, die ihre alte Heim at besuchen, ferner ein 
Staatsem pfang für die Besucher aus der Neuen W elt, ein 
bunter A bend in der Ernst-M erck-H alle, bei dem  vor­
aussichtlich eine amerikanische Regim entskapelle mit- 
wirken wird, sowie ein Em pfang zahlreicher M itglieder 
der US-Streitkräfte aus Süddeutschland. Das am eri­
kanische Inform ation Center in Hamburg und der Z e n ­
t r a l a u s s c h u ß  H a m b u r g i s c h e r  B ü r g e r v e r ­
e i n e  hoffen, daß gerade während dieser Festlichkeiten 
auch noch amerikanischer Zerstörerbesuch im Hafen e in ­
trifft. (H am burg-Inform ation )

A U S  D E M  V E R E I N S L E B E N
bei ami und Eleganz — unzertrennlich1.

Dies ist einer der vielen Slogans, mit denen Richard 
W ieschebrink in W edel für d ie Erzeugnisse seiner Fein­
strum pfwirkerei wirbr. A ber wie entstehen diese hauch­
zarten G ebilde nun eigentlich? Diese Frage wurde den 
Dam en und einigen Herren unseres Vereins beantwortet 
bei der Besichtigung des R issener W erkes, die am 19. Juni 
stattfand.

Motel 
Henkel

Tankstelle • W agenpflege • Zubehör

H A M B U R G  24 
G raum annsw eg  28a • 25 50 35

sAuto unter dem 'Bett ________________________________________

Es war ein reichlich warm er Nachmittag, und so schien 
sich der Fußweg vom  Bahnhof Rissen entsprechend end­
los hinzuziehen, zumal er optimistisch mit ca. einer V ier­
telstunde angegeben war, aus der dann fast eine halbe 
wurde. —
Herr N e u m a n n  begrüßte d ie  Teilnehm er und gab zu­
nächst einen kurzen A briß über den Inhaber des W erkes,

K f  r  I  r \  ¥7 U  f j  \  ¥ \  in  m o d e r n s t e r  
L L l L 7 £ i l \ 0 / l D  R e in ig u n g s a n la g e
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Bandagen, M ieder, Gum m i­
strümpfe, Senk- u. Plattfuß­

einlagen, nach Abdruck
im Fachgeschäft

A d. H O Y E R
Hohenfelde, Neubertstr. 51

Lieferant aller Krankenkassen
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Die Stätte der gemütl. Gastlichkeit

Lübecker Straße 78 a 
Ecke Alfredstraße

seinen W erdegang und die Entwicklung des Unterneh­
mens seit seinen Anfängen im Jahre 1949.
Es war ein schwieriges Unterfangen, im norddeutschen 
Raum eine Strum pffabrik aufzubauen und damit einen 
Industriezweig hierher zu verlegen, der unbekannt war 
und für den es keinerlei Fachpersonal gab. Die ersten 
Fachkräfte mußten daher auch aus Sachsen, besonders 
aus dem  Raum um Chemnitz, herangeholt werden, der 
Geburtsstätte der Strum pfwirkereien, von denen neben 
Deutschland früher fast die ganze W elt m it den Erzeug­
nissen aus Baumwolle, Kunst- und Bem bergseide b e ­
liefert wurden. Heute haben „N y lon “ und „P erlon “  d ie 
R ohstoffe  dam aliger Zeit fast völlig verdrängt, zumal sich 
die m odischen hauchdünnen Strüm pfe auch nur aus diesen 
Kunstfasern fertigen lassen. W ährend die N ylonfaser b e ­
kanntlich amerikanischen Ursprungs ist, ist P erlon  ein 
rein deutsches Erzeugnis, das in den G lanzstoffabriken 
in Barm en-W uppertal hergestellt wird. W elche enorm e 
M engen dieses R ohstoffes von dort auch von W edel b e ­
zogen werden müssen, wird verständlich, wenn man b e ­
denkt, daß in e i n e m  Strum pf 20 K i l o m e t e r  Faser 
stecken und täglich ca. 23 000 Paar Strüm pfe hergestellt 
werden 1
W ieschebrink begann 1949 die Fabrikation m it 6 Cotton- 
Maschinen, heute laufen dagegen bereits 17 dieser 17 m 
langen Maschinen, die in einer Stunde rd. 50 Paar 
Strüm pfe hersteilen können. Der enorm e Ausstoß ist 
dadurch möglich, daß die Maschinen Tag und Nacht 
laufen, also in drei Schichten gearbeitet wird. D iese M a­
schinen werden hier nicht gebaut, sondern müssen aus 
Am erika bezogen werden. Sie kosten per Stück einschl. 
Fracht und Zoll 400 000 DM , und so kann man sich leicht 
ausrechnen, ein welch großes Investitionskapital in d ie ­
sem Betrieb, der heute ca. 900 M enschen beschäftigt, 
steckt, noch dazu wenn man die Tatsache berücksichtigt, 
daß 1949 mit 12 Menschen begonnen wurde. —
Beim Betreten des W erkes schlägt einem  neben dem 
M aschinenlärm eine au ffallende W ärm e entgegen. Sur­
rend und singend arbeitet die Zwirnerei in unaufhör­
lichem Rhythmus an der V ollendung des Garnes, das 
hochgedreht wird und dabei die charakteristische Elasti­
zität und den matten, naturseidenen Schimmer des „bei 
am i“ -Strum pfes erhält. Der Faden wird von einer langen

Hülse über einen Mechanismus auf eine größere Z y ­
lindertrom m el mit vielen kleinen Löchern aufgespult und 
dabei so schnell um sich selbst gedreht, daß man ihn 
m it dem  bloßen Auge kaum noch erkennen kann und er 
nur noch die Stärke eines Frauenhaars hat. Die Garne 
werden dann in der Waschanlage von eventuellen chem i­
schen Rückständen befreit, sodann m it H ilfe einer Ä vi- 
vage in einem anderen Kessel für die weitere V erarbei­
tung vorbereitet. — Inzwischen war uns schon recht warm 
geworden. Kein W under, da M aterial und Maschinen 
eine ständig gleichmäßige Tem peratur von 24— 25 Grad 
bei gleichbleibender Luftfeuchtigkeit verlangen. Hierfür 
sorgt eine m oderne Klimaanlage. Auch in dem  sogenann­
ten „U hrensaal“ herrscht dieses Klim a. Hier wird das 
Garn automatisch von den Trom m eln auf Konen um ­
gespult, denn erst von den Konen kann das Garn auf 
den Cottonmaschinen verarbeitet werden.
Froh, diesem  Treibhausklim a und dem Maschinenlärm 
entronnen zu sein, gelangten wir in einen hellen w eit­
räumigen Saal, wo an weißlackierten Tischen und b e ­
quemen Arbeitssesseln junge M ädchen und Frauen sitzen 
und die Strüm pfe von der Spitze bis zum D oppelrand 
durch Nähmaschinen führen und so eine saubere und 
gerade Naht entstehen lassen. Hierzu gehören Finger­
spitzengefühl und gute Augen, und so genießen diese 
Näherinnen eine lange und gründliche Ausbildung. A uf 
der anderen Seite des Saales werden die Strüm pfe auf 
Prüfbeinen kontrolliert und ,die fehlerhafte W are aus­
sortiert, die dann repassiert wird. Sodann gelangen die 
Strüm pfe in die „Zauberküche“ des W erkes, die Färberei, 
wo Färberm eister die verschiedenen Farbnuancen zu ­
sammenmischen, so wie sie d ie Frühjahrs- und H erbst­
m ode jew eils vorschreibt. Nun kom m t das letzte „m ake 
up“ : W ie in der V orform erei werden die eingefärbten 
Strüm pfe nochmals auf Form en gezogen, die auf einem 
endlosen Band m ontiert sind. D iese „F ein form “ verbürgt 
den tadellosen Sitz und verhindert, daß die Strüm pfe 
durch öfteres W aschen oder längeres Tragen ihre Form  
verlieren.
In dem nächsten Saal werden d ie Strüm pfe zu gleich­
mäßigen Paaren zusammengestellt und gelangen schließ­
lich in die Packerei, wo sie in den bekannten violett- und 
schwarz-weißen Zellophanhüllen verpackt werden, um da­
mit endlich, nachdem sie vom  Garn bis zum Fertig-
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produkt 18 Arbeitsgänge durchlaufen haben, versand- und 
handelsfertig zu sein. —
So interessant die Besichtigung dieses Betriebes auch war, 
so anstrengend war aber andererseits der über zwei Stun­
den währende Rundgang durch das W erk. Die Teilnehm er 
waren daher froh, auf dem Rückweg zum Bahnhof Rissen 
w ieder die klare ländliche Luft genießen und sich dort 
erst einm al an einer guten Tasse K affee laben zu können. 
Trotzdem  wird ihnen dieses für d ie norddeutsche Land­
schaft einzigartige W erk mit seinen sehenswerten Ferti­
gungsvorgängen in guter Erinnerung bleiben.

C. S.
*

Eine wohlgem einte Anregung sei hierzu gestattet: Die 
vom  Chronisten erwähnte Tasse K affee hätte man den 
Teilnehm ern eigentlich von W erks wegen kredenzen so l­
len. Denn gerade für etwas ältere Damen dürfte es kein 
Vergnügen gewesen sein, sich zwei Stunden lang in der 
geschilderten „Treibhausluft“ zu bewegen.
W ir wollen und können dies nicht verlangen, wir wollen 
es nur für die Zukunft angeregt haben, denn es wäre 
sicher dankbar begrüßt worden. p)je Schriftleitung

Fröhlicher Umtrunk auf St. Pauli
A uf Einladung der Bavaria- und St. Pauli-Brauerei hatten 
unsere M itglieder Gelegenheit, am 11. Juli die Braustätte 
St. Pauli in der Taubenstraße zu besichtigen.
Nachdem  Herr N e u w e r k ,  selbst gelernter Brauer, die 
Teilnehm er im Nam en der D irektion em pfangen und be­
grüßt hatte, begann die Führung mit der Besichtigung des 
Sudhauses, der „Küche“  der Brauerei. Eine blitzblanke 
Küche ist der Stolz einer jeden  Hausfrau, und diesen Ein­
druck gewann man auch hier, wo in den vielen glänzen­
den Kupferkesseln das U rprodukt des Bieres, die Gerste, 
durch Bewässerung unter gleichm äßiger W ärm e zum K ei­
men gebracht wird. In dem  darunter liegenden Stock­
werk stehen große Bottiche, in denen das Gerstenmalz 
unter Hinzufügung von W asser, H opfen  und H efe  wie­
derum einen Gärungsprozeß durchmacht. Das Bier wird 
dann in die ein Geschoß tiefer aufgestellten Lagerfässer 
— riesige Em aillebehälter m it mehreren tausend Litern 
Fassungsverm ögen — geleitet und von dort wieder nach 
oben  zum Ä bfü llen  in H olzfässer gepumpt.
Aus einer T iefe von ca. 20 m unter der Erdoberfläche 
begaben wir uns dann in diese Äbfüllräum e, wo wir das 
A bzapfen  deS Bieres in die verschieden großen Fässer

J. H. A u g u s t  E r t e l  jr. „St. Anschar“
B e e r d i g u n g s - I n s t i t u t  
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und das Verschließen der Spundlöcher verfolgen konnten. 
In einem weiteren Raum sind Maschinen verschiedener 
Art aufgestellt, m it denen das Spülen der Flaschen so ­
wie das Füllen, Verschließen und Etikettieren vollauto­
matisch und steril, ohne daß die menschliche Hand damit 
in Berührung kommt, vorgenom m en wird. Stündlich ver­
lassen 20 000 Flaschen das Fließband, eine enorm e Lei­
stung, die nur durch diese Spezialmaschinen neuester 
Bauart m öglich ist. Erwähnt sei noch, daß der Jahres­
ausstoß der Brauerei ca. 400 000 H ektoliter beträgt. Be­
kanntlich wird das Flaschen-Exportbier in alle Erdteile 
verschickt, und wir konnten gerade beobachten, wie eine 
Lieferung für Korea versandfertig gemacht wurde.
V on  der bekannten Güte und Qualität des Bavaria-Bieres 
konnten wir uns anschließend bei einem  kleinen Im biß 
im Gesellschaftsraum ausgiebig überzeugen. In der sieb 
schnell entwickelnden feuchtfröhlichen Stimmung vergin^ 
die Zeit nur allzu rasch, und kaum bem erkt waren drei 
Stunden vergangen, als wir uns m it einem herzlichen 
Dankeschön .an Herrn Neuwerk für seine interessante 
Führung und an die D irektion für die freundliche Ein­
ladung und Bewirtung verabschiedeten.
N ebenbei sei vermerkt, daß sich im Zeichen der G leich­
berechtigung auch einige Dam en dieser Runde trinkfester 
M änner beigesellt hatten — das war nicht verwunderlich. 
Unverständlich dagegen blieb die Tatsache, daß das Teil­
nehm ersoll diesm al eben nur zur guten Hälfte erfüllt 
war — „S to ff“  war wahrlich genug vorhanden, aber auch 
sonst hätte diese Besichtigung eine bessere Beteiligung 
verdient gehabt. C. S.

Ein Ahend auf der Alster
Am 7. Juli hatten wir unsere M itglieder mit ihren Damen 
zu einer Lam pion-R undfahrt auf der Alster geladen. 
Etwas Sorge bereitete uns dabei das W etter. Nachdem 
es aber nach vielen Regentagen am Vorm ittag aufgeklart 
hatte, hatten wir große H offnung, einen schönen Aben\ 
beschert zu bekom m en — leider fiel er dann doch völlig' 
ins W asser. A ber trotz des gegen 20.30 Uhr aufkom m en- 
den Dauerregens hatten sich unsere wettererprobten 
H ohenfelder dieses Vergnügen nicht entgehen lassen, und 
so konnten wir m it rd. 70 Passagieren an Bord mit wenig 
Verspätung mit der neuen „R oden bek “ „in  See“  stechen. 
Im Nam en des V orstandes begrüßte Harry L a u  d i e n  
alle Teilnehm er und übermittelte die Grüße der beiden 
V orsitzenden Dr. R edeker und G eorg Ehlers, die es sehr

John Ebel
Klempnerei — Installation — Bedachung

Hamburg 24, Ifflandstraße 22, Telefon 25 19 10

We r  Q u a l i t ä t  s uc h t ,  k a u f t  Farben u n d  
be i  Schlapkohl, D r o g e r i e  am L i i b s c h e n  B a u m
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bedauerten, an dieser Veranstaltung nicht teilnehmen zu 
können. Nach V erlesen der neu hinzugekom menen M it­
glieder, von denen Oltm an B e r g  persönlich begrüßt 
werden konnte, und einigen die Fahrt betreffenden H in­
weisen wurde sofort zum gemütlichen Teil übergegangen. 
Bald war jung und alt bei fröhlichem  Tanz vereint, und 
auch die Bordbar erfreute sich eines regen Zuspruchs. 
Leider hörte der Regen auch nicht für eine M inute auf, 
und wenn wir auch warm und trocken saßen, so drückte

das W etter doch ein wenig auf d ie Stimmung. Eine 
schöne warme M ondnacht wäre gewiß erfreulicher ge­
wesen und hätte noch m ehr Spaß und Laune gebracht. 
Trotz allem  — es war mal etwas anderes, und man sah 
allenthalben fröhliche Gesichter.
Als wir pünktlich um 24 Uhr am Jungfernstieg das Schiff 
verließen, hatte —  Tücke des O bjekts •— der Regen 
schlagartig aufgehört. So hatten wir wenigstens einen 
trockenen Heimweg. (Eigenbericht)

145. Graumannsweg 51
Neubau eines W ohnhauses m it Garagen 
Bauherr: Erich Heggblohm , Hamburg 24 
Architekt: Kurt F. W eber, W ellingsbüttel, R olfinck- 
straße 32, R u f 56 22 34.

146. Sechslingspforte / Ekhofstraße 2 a— b 
Neubau von 2 W ohnhäusern 
Bauherr: Gem . Bauverein Ham m -Geest 
Architekt: Heinz D orendorf, Ham burg 26.

147. Ekhofstraße 11— 13
Neubau eines M ehrfam ilienhauses 
Bauherr: Anna W ilde, Hamburg 24 
Architekt: Thom as M extorf, Ä ltonaer Bahnhofstr. 15, 
R u f: 42 79 91.

148. Reismühle 12 a
Bauherr: August Bethe, Ham burg 36 
W iederaufbau eines W ohnhauses 
Architekt: Hans Mähln, Poppenbüttel, R edderkop - 
pel 45, R uf 60 96 96.

149. Reismühle 16 Errichtung von 7 W ohnungen 
Bauherr: Hermann Dabruntz, Hamburg 24 
Architekt: W alter Stroeder, Hamburg 33, Kindtsweg 
Nr. 3, R u f 61 25 93.

50. Wandsbeker Stieg 63
Errichtung eines Gem eindehauses
Bauherr: Ev.-luth. Zionsgem einde
Architekt: Em il Theil u. J. R. M ram or, Hamburg 36,
N euer W all 61, R u f 34 47 61.

151. Birkenau
Errichtung von 40 W ohnungen 
Bauherr: F LU W O G  eGm bH ., Kraem erstieg 5 
Architekt: Geert R echtem  und Helm ut Landsmann, 
Ham burg 23, Eilenau 69 b, R uf 25 40 53.

152. Immenhof 17
Errichtung von 16 W ohnungen
Bauherr: „H ausbau“ W ohn- u. Geschäftshaus Gm bH. 
Ham burg 24
Architekt: Artur Fritz, Poppenbüttel, A lte Land­
straße 233, R uf 56 23 36.
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M önckebergstraße 10

Mühlendamm 44
Errichtung von 17 W ohnungen nebst Garagen 
Bauherr: Else Richter
Architekt: Leo v. S eroff und Heinz Schlenke, H am ­
burg 13, O derfe lder Straße 40, R u f: 47 02 69.

154. Lübecker Straße/Wandsbeker Stieg Schrödersfraße/ 
Mühlendamm
Neubau von 44 W ohnungen und 4 Läden 
Bauherr und Architekt: Neue Heimat,H abichtstr. 125, 
R u f 6116 01.

155. Uhlandstraße Kuhmühle 18— 20
Neubau von 20 W ohnungen nebst 2 Läden und G ast­
stätte
Bauherr: Geist & Preis, Hamburg 20 
Architekt: Franz Josef W egner, Ham burg 21, H o f­
weg 95, R uf 23 08 98.

156. Reismühle 10
Neubau eines W ohnhauses mit Tiefgarage 
Bauherr: O tto Schmidt, Hamburg 24 
Architekt: Karl Schaum, W andsbek, Traunsallee 23, 
R u f 68 66 83.

157. Armgarfstraße 28 
Neubau von 8 W ohnungen 
Bauherr: A d o lf Hamei, Hamburg 20
Architekt: Hans Höger, Ham burg 13, G rindelberg 60, 
R u f 45 74 16.

158. Ängerstraße 30 
W iederaufbau eines W ohnhauses 
Bauherr: W ilhelm  Herrn. Holm , Ham burg 1 
Architekt: A lex R ybi, Hamburg 20, Hellwigstr. 120, 
R uf 47 39 19.

Borgfelder Apotheke
G. Mattheides 
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Nachtdienst im Septem ber:

5 ., 11 ., 17 ., 2 2 ., 2 3 . u. 2 8 .

WI L L I  F. H O C H
Kürschnermeister

P E L Z W A R E N  U M A R B E I T U N G
M A S S A N F E R T I G U N G  

S T O F F M Ä N T E L  K O S T Ü M E
H A M BU RG  24 Tel. 25 45 38 Lübeckerstr. 72

Wo wird gebaut?
(21. Fortsetzung)

153.

A lt e
Eilbeker Apotheke

Dr. C. Alurt 
Wandsbeker Chaussee 1, R. 25 26 39

Nachtdienst im Septem ber:
5 ., 11 ., 1 7 ., 2 2 .,  2 3 . u. 2 8 .



w
FOTOHELMS

F O T O - F R E U N D E  schätzen

FOTO-HELMS
wegen der großen Auswahl, der gründlichen Beratung und der guten 

1Q31 - 1Q 56 Fotoarbeiten.
Und dabei alle Apparate mit Vs Anzahlung und 10 Monatsraten.

H A M B U R G  24 • K U H M U H L E  3 • RUF: 2 5 0 6 3 1

Unser Laternenumzug
In seiner letzten Sitzung vor den Ferien hatte der V o r ­
stand beschlossen, in diesem  Jahr wieder den traditio­
nellen Laternenumzug durchzuführen, nicht zuletzt aus 
der Erwägung heraus, daß zu den Aufgaben des Bürger­
vereins auch die P flege des Brauchtums gehörj.
Nunm ehr sind uns allerdings erhebliche Bedenken ge­
kom m en, die aber allein auf der unsicheren W etterlage 
beruhen. Der verwässerte Som m er hat leider ein früh­
zeitiges „H erbstein“ mit sich gebracht, und die A bende 
sind jetzt durchweg so kühl und windig, daß man unseren 
Kleinen das Laternegehen schlecht zumuten kann. W ir 
glauben, daß auch die M ehrzahl der Eltern unserer M ei­
nung sein wird, wenn wir deshalb diese Veranstaltung 
ausfallen lassen.
L iebe Eltern, tröstet nur d ie Kleinen —  wir werden ihnen 
im Dezem ber eine schöne Feier bereiten, und auch der 
W eihnachtsmann wird dann wieder zu ihnen kom m en!

Neue Mitglieder

Als neue Vereinsm itglieder begrüßen wir:

H i l d e b r a n d t ,  O tto, M otoreninstandsetzung, O tto 
H ildebrandt & Söhne, Güntherstraße 30/32, R uf 
23 36 46.

H e r c h , Elisabeth, Hausfrau, M ühlendam m  49,
R uf 25 35 65.

Änderung des Mitgliederverzeichnisses

Es sind verzogen:

O tto M e y e r  von M ühlendam m  51 nach Barcastraße 14/1,

Paul H a h n  von M ühlendam m  47 nach M ühlendam m  
51/1V ,

R u dolf S c h a c h t  von M ühlendam m  58 nach Blankenese, 
Simrockstraße 158,

Harry L a u  d i  e n  von N eubertstraße 50 nach M ühlen­
dam m  58/IL

Unsere Geburtstagskinder
Unsere besonderen Glückwünsche gelten in diesem  
M onat:

Hans B u r g h a g e n  zum 65. am 10. 8.
O tto  M a n n s h a r d t  zum 60. am 24. 8.

1 .8 . Kurt Jobst 14. 8. Hans Pape
1.8. W erner Beecken 15. 8. Ernst Teckenburg
2. 8. M aria R ehder 16. 8. Paul Grem m er
4. 8. Hermann Rothacker 21. 8. Heinr. Geese
5. 8. Franz Orth 21. 8. Henni Bauermeister
8. 8. M argretha Hansen 23. 8. Kurt Siegert
9. 8. O tto Kieback 23. 8. Bertha Lüders
9. 8. O tto Kuhlmann 26. 8. Gertrud Schmidt
9. 8. W alter Bremer 26. 8. G erhard W ahn

10. 8. Erich Boehm ke 28. 8. W alter F iedler
11.8. A d o lf W uttke 30. 8. Ada H eidke
11. 8. W ilhelm  Reinwald 31. 8. Harry Laudien

Allen Geburtstagskindern herzliche Glückwünsche!
D e r  V o r s t a n d

Zwei Doppeljubiläen
konnten zwei unserer M itglieder in diesem  M onat b e ­
gehen und noch dazu am gleichen Tage, dem 10. Äugusf
Ferdinand B e n t  f e i  d t  feierte das 30jährige Geschäfts­
jubiläum  und seinen 30jährigen Hochzeitstag,
Hans B u r g h a g e n  feierte neben dem  65. Geburtstag 
sein 50jähriges Berufsjubiläum  als V erleger und Heraus­
geber der ältesten Büro-Fachzeitschrift der W elt, der 
„Burghagens Zeitschrift für B ürobedarf“ . Er ist seit 1935 
Alleininhaber des Verlages.
Beiden Jubilaren wünschen wir nachträglich Glück und 
weiterhin viel E rfolg.

D e r  V o r s t a n d

Mitgliedsbeiträge und Spenden
bitten wir auf das Postscheckkonto Hamburg 852 14 

oder an die Hamburger Sparcasse von 1827 
KontosNr. 14/225 993 

des Hohenfelder Bürgervereins von 1883 
zu überweisen
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F R A N Z  G E L B E N E G G E R
O R T H O P Ä D I E  
U.  B A N D A G E N

H A M B U R G  2 4  • Mundsburger Damm 43 • Telefon 23 24 06 
Lieferant aller Krankenkassen und Behörden


